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ANZEIGE

Gummibären-Bande siegt bei „Jugend forscht“

Von Martina Groh-Schad

Regensburg. Die Idee für ihr
Forschungsprojekt entstand
zufällig. „Wir haben Gummi-
bärchen in ein Glas Wasser ge-
worfen und beobachtet“, er-
klärte Seraphin Neubert. „Die
Gummibärchen sind gewach-
sen und es entstand klebriger
Schleim.“ Damit war die Idee
für ein Forschungsprojekt ge-
boren und zusammen entwi-
ckelten die elf- und zwölfjähri-
gen Schüler Neubert, Sulaf Al-
Baddai und Leo Schicketanz
einen Multifunktionskleber
aus Gummibären. Mit dem
Projekt traten sie für die Mint-
Labs Regensburg in der Ju-
nior-Sparte „Schüler experi-
mentieren“ des Wettbewerbs
„Jugend forscht“ an, siegten
bei den unter 15-Jährigen in
der Kategorie Chemie auf Lan-
desebene und machten dem
Wettbewerbsmotto „Mach
Dir einen Kopf“ alle Ehre.

Stolz nahmen die drei Jung-
forscher mit der Leidenschaft
für Gummibären, begleitet
vom Geschäftsführer der
Mint-Labs, Fabian Queck, den
ersten Preis entgegen, verbun-
den mit einem Preisgeld in
Höhe von 150 Euro, gestiftet
vom Fonds der Chemischen
Industrie im Verband der Che-
mischen Industrie. Mint steht
kurz für die Fächer Mathema-
tik, Informatik, Naturwissen-
schaft und Technik und die
Mint-Labs sind eine Einrich-
tung, getragen von einem Ver-
ein, der gezielt junge Forscher
aller Schularten durch Kurs-
angebote fördert.

Besucher der Mint-Labs

Die drei Sieger sind häufige
Besucher der Mint-Labs. „Wir
können dort viel ausprobie-
ren“, sagt Schicketanz und Al-
Baddai ergänzt: „Mir haben
die Kurse schon in der Schule
geholfen.“

Aus Regensburg hatten sich
zwei weitere Forscher für den

Beim Landeswettbewerb gingen gleich drei Preise an Schüler aus Regensburg

Landesentscheid qualifiziert,
die ebenfalls ausgezeichnet
wurden. Vegard Watzl vom Al-
bertus-Magnus-Gymnasium

untersuchte die Auswirkung
von Cyanobakterien auf die
Keimung und das frühe
Wachstum von Pflanzen. Der

Zwölfjährige landete nun im
Landesvergleich auf dem drit-
ten Platz. Dafür erhielt er ein
Preisgeld von 75 Euro, gestiftet

von der Helmholtz-Gemein-
schaft Deutscher Forschungs-
zentren. In einem dicken Ord-
ner zeigte er stolz, wie struktu-
riert er vorgegangen war.
„Man braucht Neugier, Ge-
nauigkeit und Ausdauer, um
so ein Projekt durchzuzie-
hen“, erklärte er. Mit Cyano-
bakterien beschäftige er sich
schon länger, da er sich für
Aquarien interessiere.

Mit einem Sonderpreis der
SAR Elekronic GmbH wurde
Jonas Bauer vom Pindl-Gym-
nasium geehrt. Unter dem Ti-
tel „Calliope meets Auto“ ent-
wickelte er intelligente Steue-
rungsoptionen für Modell-
fahrzeuge. „Zwei Fahrzeuge
sind fahrtüchtig“, erklärte er.
Zwei weitere nutzt er, um sei-
ne Ideen auszubauen.

Insgesamt 50 Projekte

82 Schüler aus ganz Bayern zo-
gen mit 50 Projekten in den
Landeswettbewerb ein. Be-
sonders freut den Patentbe-
auftragten der Universität,
Stephan Giglberger, dass auch
36 Mädchen dabei waren, die
er besonders fördert, da sie in
den Mint-Fächern in der
Unterzahl sind. „Es geht lang-
sam voran und es werden ste-
tig mehr.“

Er und sein Team haben im
Jahr 2020 den Wettbewerb
nach Regensburg geholt. Seit-
her findet dieser an der Uni-
versität statt und bringt Jung-
forscher aus ganz Bayern zu-
sammen.

In diesem Jahr habe es wie-
der viele originelle For-
schungsprojekte gegeben.
„Das Wunderbare an Kindern
ist, dass sie viel Fantasie haben
und einfach anfangen“, er-
klärte Giglberger.

Anders als Erwachsene hät-
ten sie noch keine Filter und
würden nicht so schnell daran
denken, was alles nicht gehe.
„Man muss die Neugier der
Kinder zulassen und sie ihre
Ideen ausprobieren lassen.“

Diebstahlsserie
aufgeklärt

Regensburg. Zeugen aus
einem Mehrfamilienhaus in
der Argonnenstraße verstän-
digten am Freitagabend die
Polizei, da es Anhaltspunkte für
verschiedene durch einen 18-
jährigen Mann aus der Nach-
barschaft begangene Diebstäh-
le gab. Die Einsatzkräfte der Po-
lizeiinspektion Regensburg
Nord konnten letztendlich drei
zurückliegende Diebstähle von
Paketen und Handtaschen so-
wie einen Kelleraufbruch klä-
ren und dem 18-jährigen Nach-
barn zuordnen. Diebesgut so-
wie Aufbruchswerkzeug wur-
den laut Polizeibericht sicher-
gestellt. Der Beuteschaden liegt
im mittleren bis hohen dreistel-
ligen Eurobereich.

Radlerin bei
Unfall verletzt

Regensburg. Am Freitag kam
es zu einem Verkehrsunfall in
der Kumpfmühler Straße, bei
dem eine Radfahrerin verletzt
wurde. Wie die Polizei berichtet,
befuhr eine 76-Jährige gegen
19.30 Uhr den Radweg. Als die
Frau an einer Personengruppe
vorbeifahren wollte, machte
einer aus der Gruppe einen
Schritt auf den Fahrradweg und
stieß dabei mit der Fahrradfah-
rerin zusammen. Die Radfahre-
rin stürzte zu Boden und schlug
mit dem Kopf auf dem Asphalt
auf. Die Frau sprach den Mann
noch an, dieser setzte jedoch
seinen Weg zügig in Richtung
stadtauswärts fort, leistete keine
Hilfe und kam seinen Pflichten
als Unfallbeteiligter nicht nach.
Aus diesem Grund suchte die
Frau die Hilfe der Polizei. Auf-
grund der starken Schmerzen
der Radfahrerin wurde ein Ret-
tungswagen verständigt und der
Transport in ein Krankenhaus
wurde durchgeführt. Der bis-
lang unbekannte Mann war
nach Angaben der Geschädig-
ten auffallend groß und hatte
asiatisches Aussehen. Die Poli-
zeiinspektion Regensburg Süd
bittet um Hinweise unter Tel.
(09 41) 5 06 20 01.Mit Gummibären-Multifunktionskleber siegten die Jungforscher Leo Schicketanz, Sulaf Al-Baddai

und Seraphin Neubert (von rechts) aus dem Team Mint-Labs in der Kategorie Chemie bei „Schüler
experimentieren“ im Landeswettbewerb für die unter 15-Jährigen von „Jugend forscht“. Stolz beglei-
tete Fabian Queck, Geschäftsführer der Mint-Labs, die Vorstellung des Projekts. Fotos: Groh-Schad

Mit seiner akribisch dokumentierten Forschungs-
arbeit überCyanobakterienerkämpftesichVegard
Watzl vom Albertus-Magnus-Gymnasium einen
dritten Platz im Landesvergleich.

Für seine Forschungen zu intelligenten Steue-
rungsoptionen für Modellfahrzeuge durfte sich
Jonas Bauer vom Pindl-Gymnasium über einen
Sonderpreis freuen.




